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In der Expedition des Couriers

Halle, Sonnabend den 30. December
Hierzu eine Beilage.

Nr. 305.

Die Theilnahme, welche das Publikum unſerm Blatte fortwährend und in ſo höchſt bedeutender
Weiſe ſchenkt macht es uns moöglich, mit Beginn des nächſten Jahres eine abermalige Erweite-
rung unſeres Unternehmens eintreten zu laſſen. Der Courier wird von dem erwähnten Zeit-
raume ab, wie ſeit 3 Jahren täglich, jedoch

ohne alle Preis Erhöhung, in großem Quart Formate
erſcheinen und ſeine Spalten mithin in reicherem Maaße, wie bisher der Uebermittelung alles politiſch
Wichtigen und Jntereſſanten, ſo wie der Aufnahme unterhaltender Artikel oöffnen.

Die Pränumeration auf das erſte Quartal des nächſten Jahres, Januar bis März, erſuchen wir
voch vor Ende dieſes Monats zu entrichten. Unſere geehrten auswartigen Leſer wollen dies
beſonders berückſichtigen und ihre Beſtellungen bei den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als
moöglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfugungen und Bekanntmachungen des Königl.
Wohllöbl, Landraths-Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 16. December 1837. C. F. und C. G. Schwetſchke.
Hannoder, d. 46. December. Mit der größ

len Spannung ſieht man dem Verlaufe der vorge-
ſchriebenen Huldigung entgegen. Der Huldigungs

Deutſchland.
Berlin, d. 29. Oecember. Des Königs Ma

jEſtät haben Allergnädigſt geruht, den Chef Präſi
denten des Reviſions und Caſſationshofes, Sethe,
zum Wirklichen Geheimen Rath mit dem Praädikat
Excellenz zu ernennen und das Patent Allerhöchſtei
genhändig zu vollziehen.

Der bei dem Land und Stadtgericht zu Treffurth
angeſtellte Juſtiz-Kommiſſarius Müller iſt zugleich
um Notar im Bezirk des Ober-Landesgerichts zuHalberſtadt beſtellt worden.
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Revers nimmt auf das aufgehobene Grundgeſetz kei
nen Bezug, ſondern iſt mit geringer Aenderung der
früher gebrauchlich geweſene, nur daß derſelbe ſich noch
auf die Sr. Königl. Hoh. dem Kronprinzen zu leiſten
de Huldigung ausdehnt. Die geſammte Staatsdie-
nerſchaft wird dieſen Revers wohl ohne Weigerun
und unbedingt vollziehen mit den Corporationen i
es ein Anderes. Die Oſtfrieſen werden wahrſcheinlich
wohl darauf beſtehen daß der König vor der Huldi



ung ihre alte Verfaſſung beſchwöre, wie dies ſichZicdrich der Große, Friedrich Wilhelm II. und der

jetzt regierende König von Preußen haben gefallen laſ
Wird Man zweifelt, ob Se. Maj. ſich dazu verſtehen
werde.

Hannover, d. 19. December. Obgleich das
Ober Appellationsgericht zu Celle durchaus der An
ſicht ſein ſoll, daß das Staatsgrundgeſetz noch immer
fur rechtlich beſtehend betrachtet werden müſſe, ſo bat
daſſelbe dieſe Anſicht bis jetzt noch nicht öffentlich und
vor dem ganzen Lande ausgeſprochen, aber man er
wartet und fürchtet auf der andern Seite jetzt auch
hier, daß dieſes in den nächſten Tagen geſchehen
werde.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 19. Dec. Jn der heutigen Sitzung

des Unterhauſes verſammelte ſich daſſelbe außer
ordentlicher Weiſe um 12 Uhr Morgens, um die dritte
Verleſung der Bill über die Civilliſte vorzunehmen.
Sir Robert Peel ſetzte, unter Zuſtimmung der

Miniſter, mit 114 gegen 26 Stimmen ein Amendement
durch wonach wenn die fur Penſionen jährlich an
geſetzte Summe von 1200 Pfund in einem Jahre nicht
erſchöpft wird, der Reſt auf das nächſte Jahr uuüber
tragen werden ſoll. Verworfen wurde ein Amende-
ment des Herrn Hume, die Civilliſte von 385,000
Pfund auf 335,000 Pfund zu reduziren, und ein an-
deres des Herrn Grote, die Penſionsklauſel ganz
wegzulaſſen das erſtere ohne Abſtimmung, das letz-
tere mit 125 gegen 23 Stimmen. Die Bill ging dann
durch und das Haus vertagte ſich um 6 Uhr. Um
8 Uhr nahm der Sprecher ſeinen Stuhl wieder ein
die Verhandlungen, die ſich bis 8 Uhr Morgens ver-
längerten, betrafen jedoch nur Wahl Angelegenheiten,
die fur das Ausland von geringem Jntereſſe ſind.

NRiederlande.
Amſterdam, d. 24. December. Die Neue

Amſterdamſche Courant ſagt heute: So eben erhalten
wir durch den Courier aus Bruſſel von geſtern Abend
8 Uhr aus einer glaubwürdigen Quelle die Anzeige,
daß die Luxemburg Grunewaldſche Angelegenheit aus
geglichen iſt.

Belgien.
Bruüſſel, d. 23. December. Der Jndependant

ſagt Es iſt nichts Neues vorgefallen im ſtrategiſchen
Rayon der Feſtung Luxemburg. Jn einigen Tagen
wird man von dieſer Angelegenheit nicht mehr reden;
wir glauben zu wiſſen, daß die diplomatiſchen Schritte
vollſtandigen Erfolg gehabt haben.

Spanien.
Telegraphiſche Depeſche. [Bayonne, d. 21.

December.] (Madrid, d. 17. December. Ein
neues Kabinet hat ſich gebildet es iſt zu ſammengeſetzt
wie folgt: Graf Ofalia, erſter Staatsſekretair,
Präſident des Konſeils, der Generaliſſimus Espar-
tero, Kriegsminiſter (interimiſtiſch bleibt vorerſt der

Marineminiſter werden würde.

Baron del Solar); Mon, Finanzminiſter; Som
meruelos, Präſident der Kortes (es wird nicht
geſagt, welches Portefeuille er übernommen hat
Caſtro, Juſtizminiſter man wußte noch nicht, wer

en (Ofalia, unter Ferdi-
nand VII. zum Mitglied der Regentſchaft ernannt,
gehörte zum Miniſterium Zea und war unter der Re
ſtauration ſpaniſcher Botſchafter zu Paris.

Man ſchreibt aus Bayonne unterm 15. Dec.
Der Agent, der von Herrn Bardaxi nach den bas
kiſchen Provinzen geſandt worden iſt, hat der Regie
rung der Königin bereits zwei Berichte über den Zweck
ſeiner Miſſion abgeſtattet. Jn dem erſten beſchreibt
er die Aufnahme, die er bei mehreren einflußreichen
Perſonen gefunden habe, und giebt die Hoffnung zu
erkennen, daß ſeine Unterhandlung gelingen werde
Der zweite Bericht enthält eine von 18 angeſehenen
Basken unterzeichnete Erklärung, deren Namen wir
verſchweigen, um dieſelben keiner Gefahr auszuſetzen.
Jene 18 Notabeln verpflichten ſich, zur Beendigung
des Bürgerkrieges, zur Vertreibung des Don Kar
los und zur Anerkennung der Regierung der Königin
mitzuwirken, ſobald die Kortes in einer feierlichen Er
örterung erklärt haben würden, daß die Privilegien
der vier Provinzen ganz auf die Weiſe, wie ſie vor
dem Tode Ferdinand's VII. in Kraft waren wieder
hergeſtellt, und daß Niemand wegen ſeiner Theilnahme
an der Jnſurrektion verfolgt oder beſtraft werden ſolle.
Die Basken verlangen ferner, daß die verwittwete
Königin einen ſolchen legislativen Beſchluß im Namen
ihrer Tochter durch einen Eid vor den Kortes beſtätige.
Unter dieſen Bedingungen verſprechen ſie, die Provin-
zen zur Niederlegung der Waffen veranlaſſen und den
Frieden ſchnell wiederherſtellen zu wollen.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 30. November. Jn der

letzten Woche wurden mehrere Divans Sitzungen ge
halten, worin hauptſächlich berathen wurde ob die
Pforte abermals ein Geſchwader nach Tunis abſenden
ſolle, um dadurch die Rechte zu bewahren, die ſie in
Bezug auf jene Regentſchaft anſpricht, oder ob man
auf dem Wege der Unterhandlungen ſich deshalb ſicher
ſtellen ſolle. Man ſcheint Letzteres als zweckmäßiger
anerkannt zu haben, doch auch dahin ubereingekom-
men zu ſein, daß es einer Macht, wie der Pforte
zieme, ihren Vorſtellungen durch ſolche Mittel
Nachdruck zu geben, die, wenn ſie gleich nicht geeignet
ſein können, der franzöſiſchen Regierung Furcht einzu-
flößen da die türkiſche Marine auf einer niedrigen
Stufe ſteht immerhin ſo viel bewirken durften, der
Welt zu zeigen, daß man kein Opfer ſcheut, und allen
Gefahren zu trotzen bereit iſt, ſobald es ſich darum
handelt, die Ehre und das gute Recht zu vertheidi-
gen. Dies wird gewiß dazu führen, die öffentliche
Meinung für ſie zu gewinnen, auf welche die Pforte
ſeit der griechiſchen Jnſurrektion großen Werth legt.
Es ſcheint alſo ſo gut als gewiß, daß in Paris nicht
nur in Betreff Algiers, das, wie der Admiral Rouſ
ſin ſich jetzt unumwunden außert, es koſte was es



9 S J e

4

h

n

4

wolle, im Beſitz von Frankreich bleibt, ſondern auch
wegen des Verfahrens des franzöſiſchen Admirals vor
Tunis Reklamationen erhoben, gleichzeitig aber Be
fehle zur völligen Ausrüſtung der Flotte gegeben wer-
den, damit ſie jeden Augenblick in See gehen kann.

Vermiſchtes.
Aus Brüſſel vom 22. Dec. wird gemeldet:

Eine ſchreckliche Feuersbrunſt hat dieſen Morgen die
Fabrik des Herrn van Hoogaerden, vor dem
Thore von Flandern, die einzige große Baumwoll
Spinnerei, die in unſerer Umgegend in Thätigkeit war,
vernichtet. Das Feuer brach auf 4 verſchiedenen
Punkten aus und die Jtenſität der Flammen war in
wenigen Augenblicken ſo groß, daß die ſchleunig ge
brachte Hülfe vergebens war. Der Anblick dieſes Un-
glucks war ſchrecklich jedes Fenſter ſchien ein glühen-
der Feuerofen. Jn dieſem Augenblicke, halb 10 Ubr,
ſtehen nur noch die verkolkten Mauern. Einige Häu-
ſer hinter dieſen Gebäuden wurden beſchaädigt, das
daran ſtoßende Wohnhaus ward jedoch gerettet. Man
ſpricht von einer großen Anzahl Perſonen, die beim
Hüifeleiſten mehr oder minder ſchwer verwundet wur-
den einige kamen ſogar unter den brennenden Trüm-
mern begraben um. Man glaubt, daß die Gebäude
verſichert waren. Der Verluſt wird auf 250,000 Fr.
abgeſchätzt.

e e e
Bekanntmachungen.

Ein neuer Poſtbericht uber Ankunft und Ab-
gang der Poſten zu Halle iſt erſchienen und an
der Brief Annahme fur 5 Sgr. das Exemplar zu
haben.

n m

Bekanntmachung.
Sämmtliche Vecturanten, welche Braunkohlen für

hieſige Königliche Saline gefahren haben, werden hier-
durch angewieſen, ihre bisherigen Kohlen Fuhrbücher
in dem Termine von jetzt bis ſpäteſtens den 6. Januar
künftigen Jahres bei hieſiger Materialverwaltung abzu
liefern, und ſofern ſie im neuen Jahre wieder an der Koh
lenfuhre Theil zu nehmen geſonnen ſind, neue Fuhrbücher
zu ihrer Legitimation bei den reſp. Königl. Gruben Ad-
miniſtrationen, in Empfang zu nehmen.

Halle, den 21. December 1837.
Königl. Salinen- Verwaltung.

Die Schulz- und Rein'ſche Muſikalien-
und Buücher-Auktion

wird wegen der eingetretenen Feiertage Dienstag, den
2. Januar, Nachmittags 2 Uhr, auf hieſigem Rath
hauſe fortgeſetzt. Mittwoch beginnt der Verkauf der

Bucher.
Graäwen, Aukt.-Commiſſ.

Zum 1. Januar ladet zum Tanzvergnügen ergebenſt

ein Leonhard in Reideburg.
Zur ſten Klaſſe 77ſter Lotterie deren Ziehung den

11. Januar anfängt, ſind fortwährend ganze halbe
und Viertel- Looſe zu den bekannten Planpreiſen zu ha
ben, beim Königl. Lotterie Einnehmer Lehmann in
Halle an der Saale.

Verkauf von Färberei-Utenſilien.
2 neue kalte Küpen, Hangreif, Mörſer, Drucktiſch

mit Zubehör u. dgl. mehr, iſt billig zu verkaufen beim
Schönfärber Mengel in Halle,

Harzgaſſe No. 1299. Neumarkt.

Geſucht wird auf einem großen Rittergute eine
mit guten Zeugniſſen verſehene Köchin, die in der Nähe
von Querfurth ſogleich eine mit gutem Gehalt ver-
bundene Stelle antreten kann. Nähere Auskunft er

theilt Fr. Schmidt,im Wieſenhaus bei Querfurth.
Fortwährend tägliche Gelegenheit auf Bitter

feld, Wittenberg, Potsdam und Berlin im
Gaſthof zu den 3 Schwanen bei A. Zander.

Re h eganz und getheilt fortwährend bei

Halle. W. Hachtmann.
Feinen weißen Arac de Batavia, die z Bouteile

zu 15 Sgr. ohne Glas, bei
C. G. Theune Brauer.

Grüne Pomeranzen Trauben- Roſinen, Citronen,

m

Punſch und Biſchof Extract, ächten Jamaica- und
gewöhnlichen Rum franz. weiße und rothe Weine,
worunter mehrere Sorten ganz alter, feinen Karava
nen Thee in 4 b Paketen, feinen Pecco-, Kaiſer
Hayſan und grünen Thee, bei

Joh. And. Otto,
große Klausſtraße No. 873.

Sehr kräftigen, feinſchmeckenden weißen und rothen
Wein, das Berliner Quart 10 Sgr.,

Naumburger weißen Wein, das Berliner Quart
75 und 5 Sgr., empfiehlt

Louis Eichler,
Firma: Carl Friedr. Freudel.

Sehr ſchöne Bricken à Schock 1 Thlr. 25 Sgr.
pro Stück 1 Sgr. 8 Pf. bis 2 Sgr., Kieler Sprotten
und Caviar empfiehlt

G. Goldſchmidt.
Friſchen Aſtrach. Caviar, Holl. Speckbück

linge, fetten geräuch. Weſer-Lachs empfiehlt in
friſcher Zuſendung die Riſelſche Handlung.

183 er Aar-Bleichert-Wein,
die 4 Flaſche 73 Sgr, empfiehlt

die Riſelſche Handlung,
Große Holſteiner Auſtern

erwartet mit erſter Hamburger Poſt
die Riſelſche Handlung.
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Sogferkel, einige 90 Stück auf dem Amte
Helmsdorf, werden zum 9. und 10. Januar k. J
verkauft, ſo wie gleichzeitig die bereits beſtellten abzu

holen ſind.
So eben iſt erſchienen und bei C. A. Schwetſchke
und Sohn in Halle zu haben:

Naturgeſchichte des Pflanzenreichs
von

Dr. A. B. Reichenbach
48 Heſt und 26 und letztes Einleitungsheft. Preis eines
Heftes ilum. 15 Sgr. ſchwarz 73 Sgr.

Da kein ähnliches Werk bei einem ſo ausführlichen
Texte und ſo vielen und ſaubern Abbildungen fur einen
ſo geringen Preis zu haben iſt, mehrere Zeuſchriften
ſich auch ſchon ſehr vortheilhaft über dieſes Werk aus-
geſprochen haben und der Verfaſſer durch mehrere na
turgeſchichtliche Volksſchriften rühmlichſt bekannt iſt,
ſo enthalten wir uns aller weitern Anpreiſungen.

Allgemeine Pflanzenkunde
oder

Einleitung in die Botanik.
Mit beſonderer Beruckſichtigung der Phyſiologie, Ter
minologie und Syſtematik. Für Schulen und zum
Selbſtunterricht bearbeitet und durch mehr als 400 Ab-
vildungen erläutert von Dr. A. B. Reichenbach.
Mit 8 lithogr, Blättern. broch. Preis illum. 1 Thlr.
6 Sgr., ſchwarz 20 Sgr.

H. Franke'ſche Verlags- Expedition.
Weißen Arrac de Bata via

à 15 Sgr. incl. Flaſche empfiehlt
W. Fürſtenberg.

Neujahrwuünſche
von den ordingirſten bis zu den feinſten Wiener Wun
ſchen empfiehlt recht bibig

V. G. GOSSsC,
große Ulrichſtraße No. 11.

Daß Amtliche Verzeichniß des Perſonals und der
Studirenden auf hieſiger Univerſität“ iſt auch bei mir

zu haben. J. G. Gr oSsse.
Mein Lager von Folio und allen Arten weißen Pa-

pier Büchern, ſo wie von lineirten Svo, 4to und
Folio- Buchern, ewpfehle ich höflichſt und billigſt

J. G. Gr oSSse.
Lithographirte Rechnungsformulare in Fol. und 4to

J. Gl. Gross.
Haaſenfelle kauft

A. Goltze, Hutfahrkkant,
große Klausſtraße No. 874.

10,000, 5500, 3500, 1800, 1300, 1000, 350
Thaler ſind auszuleihen durch den Aktuarius Dan-
cker in Halle, No. 258. Rathhausgaſſe.

Hafer
J Del, 10 Thlr.

Magdeburg, den 27 December. (Nach Wispeln.)
Weizen 33 35 thl.

Roggen 27
Waſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 27. December

Der Neufahrstag ſoll bet mir mit Muſik und Tanz
gefeiere werden wozu ganz ergebenſt einladet

der Gaſtwirth Schlurike zu Reideburg

Fonds- und Geld Cours.
Berlin, w Pr. Cour. Pr. Courd. 28. Dec. 1837 Sr. Sr.

St. Schuldſch. 102 1023 Kur u. Nm., do. 1003Pr. Engl. e. o 1023 1013 do. do. do 83 998
Pr. Sch.d Seeh. 643 633 Schlefiſche do 4 107
Km. Ob. m. I. C. 4 1032 1022 rückſt. C. d. Km. 363
m. Int. Sch. do 1024 do. do. d. Nm. 864
Berl. Stadt Ob. 4 103; insſch. d. Km. ſ-] 365
Königsb. do. DD o. do d. Nm. 863 nElbing. do. Gold a marco 2155 2104 tDanz. do. in Th. 4833 Neue Duk. 185 uWeſtpr. Pfob. A 4 104 Friedrichsd'or
Gr. Hz. Poſ. do. 1033 And. Göldmün- b
Oſtpr. Pfandbr 1044 zen à 5 Thlr. 18 e JPomm. Pfandbr.4 1014 Disconto 4 T

be

Getreidepreiſe. wNach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Weizen
Halle, den 28. December.

1 thl. 12 ſgr. 6 pf. bis Uthl. 17 ſgr. 6pf.
Roggen 1
Gerſte

Angekommene Fremde vom 28. bis 29. December.
Stadt Zürch: Hr. Hofrath Schwabe a. Etsleben.

Hr. Kaufm. v. Berg a. Schweinfurt. Hr.
Kaufm. Engelhardt a. Magdeburg,

Goldnen Ring:
Jasper a. Zurch.
Hamburg. Hr. Oek. Seiberlich a. Gerlebock.

Hr. Advokat Stange a. Mainz. Hr. Ma
jor v. Serger a. Coblenz. Hr. Kaufm. Ringe
a. Magdeburg.
a, Berlin.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Kleinqual a. Bar
men. Hr. Kaufm. Eberhardt a. Eiberfeld.
Hr. Kaufm. Böttcher u. Hr. Kellner Fechow a
Leipzig. Hr. Lieut. v. Wedell a. Koblenz.
Hr. Buchhdl. Seh. Schönau a. Magdeburg.

Schwarzen Bär:
Frau v. Guölen a. Torgau.

7 5 222
5 16

1 G6Geo83

23 918 9-
6

8 e
mr

Gerſte
Hafer 143

Nr. 13 und 5 Zoll.

Fremden-Liſte,

Die Hren. Conditor Georg u.
Hr. Kaufm. Gellers a.

Hr, Tonkunſtler Großwann

Hr. Conditor Jahn a, Berlin.

Beilage
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Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Sonnabend den 30., December 1837.
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Großbritannien und Jrland.
London, d. 22. Dec. Die neueſten aus Ka

nada eingegangenen höchſt beunruhigenden Nachrich-
ten (ſ. unten) veranlaßten in der heutigen Sitzung des
Unterhauſes eine ſehr lebhafte Debatte über die Ver-
hält wiſſe dieſer Kolonie, und der Miniſter, Lord
John Ruſſell, erklarte, wie ſein Kollege, Lord
Melbourne, im Oberhauſe, daß jene Berichte ihn
bewögen, darauf anzutragen, daß das Haus ſich nicht,
wie urſprünglich beabſichtigt worden war, vom 23. d.
M. an bis zum 1. Februar, ſondern nur bis zum
16. Januar künftigen Jahres vertage. Der An
rag wurde angenommen, nachdem die Freunde derſeclokranſchen Kanadier dieſe Gelegenheit benutzt hat-

ten, ihrem Unwillen über die Behandlung von Kanada
durch die Regierung in den heftigſten Worten Luft zu
machen. Die Bill wegen der Apanage der Herzo-
gin von Kent ging dann durch den Ausſchuß und
wurde auch ſogleich zum drittenmale verleſen und an-
genommen. Ein Gleiwes fand binſichtlich der Eivil-
liſte in der heutigen Sitzung des Oberhauſes Statt.)

Der Zuſtand unſrer nord amerikaniſchen Kolonie Ka-
nada, und namentlich der von Unter-Kanada, wird im
mer bedrohlicher. Heute iſt die Nachricht aus Mont-
regal hier eingegangen, daß es am 265. Nov. bei St.
Oenis und St. Charles, etwa 30 engliſche Meilen von
Montreal, an einem Orte, den die Jnſurgenten (mei-
ſtens franzöſiſcher Abkunft und Katholiken) beſtmoög-

lichſt zu befeſtigen geſucht hatten, ſchon zu einem
blutigen Gefechte zwiſchen ihnen und den königlichen
Truppen gekommen war. Die Berichte über dieſes
Ereigniß weichen indeß ſehr von einander ab. Der
demokratiſche Korreſpondent eines Blattes, das zu
Montpellier im Staate Vermont in den Vereinigten
Staaten erſcheint meldet, daß die britiſchen Truppen
2 400 Mann an Gefangenen und 50, nach Anderen
nur 16 Mann an Getödteten, unter Letzteren ihren Oberſt
und einen Kapitain, ſo wie zwei Kanonen, verloren
bätten und gänzlich in die Flucht geſchlagen ſeien. Der
Kampf ſoll von 11 Uhr Morgens bis 5 Uhr Nachmit-
tags gedauert und die Jnſurgenten ſollen, nachdem ſie
anfangs in Unordnung gerathen waren, im Laufe des
Tages durch 1800 Mann verſtärkt, zuletzt den könig-
lichen Truppen eine völlige Niederlage beigebracht ha
ben. Jetzt, heißt es, ſtänden die Erſteren, 3000 Mann
ſtark, bei St. Charles und St. Zezeres. Es wird
hinzugefugt, daß in Folge dieſes günſtigen Reſultats
auch in den oberen Provinzen das Volk ſich erhoben
habe, und daß bereits Toronto und andere wichtige

Platze den Demokraten in die Hände gefallen ſeien.
Die Demokraten, die ſich die kanadiſchen Freiheits-
manner oder Patrioten nennen geſtehen ein, in jenem
Treffen 90 Mann verloren zu haben. Sie ſollen un
ter dem Befehle zweier franzöſiſcher Offiziere aus Na
poleon's Schule ſtehen und ſchon eine eigene Kanonen
gießerei zu St. Charles errichtet haben. Jn Nieder
Kanada würde, dieſem Bericht zufolge täglich eine
Unabhängigkeits Erklärung erwartet, die Bauern be
waffneten ſich überall und die Schornſteine der
Schmieden, in denen man Waffen und Kriegszeug an
fertigte, rauchten Tag und Nacht. Anders lautet
ein Bericht im Montreal-Courier über das
Treffen vom 25. November und ſeine Folgen. Die
ſer meldet, daß Oberſt Lieutenant Wetherall am
22. Chambly verlaſſen habe, um ſich nach St. Char
les zu begeben. Er hatte unter ſeinem Befehle fünf
oder ſechs Kompagnieen regulairer Jnfanterie, zwei
Geſchütze und 20 Kavalleriſten. Leuchtfeuer zeigten
den Jnfurgenten deren Abmarſch an. Am 26. Nach
mittags 2 Uhr erreichte der Oberſt Lieutenant Sr.
Charles, griff es ſogleich an und nahm es, wobei die
Jnſurgenten 100 Mann an Todten und gegen 200
an Gefangenen verloren, ohne daß die britiſchen
Truppen großen Verluſt erlitten hätten ein Unter
offizier und fünf Gemeine wurden getödtet und fünf
Gemeine verwundet. Das Kommando der Jnſur-
genten fuhrte ein Herr Brown. Das VOorf St.
Charles wurde bei dem Angriffe gänzlich zerſtört.
Ueber die Bewegungen der britiſchen Truppen nach
dem Gefechte hatte man in Montreal, der unſicheren
Kommunikation wegen, keine beſtimmte Nachrichten
indeß hieß es, daß ſie in der Verfolgung der flüchtigen
Jnfurgenten begriffen ſeien. Jn Montreal ſchien man
indeß doch nicht ohne Beſorgniß vor einem Angriffe
der Letzteren, denn es wurden die vier Freiwilligen
Korps der Stadt, 2000 Mann ſtark aufgeboten.
Auch waren 3000 Gewehre von Quebek angekommen,
und der „St. George war, angeblich mit dem Sil-
ber der Bank von Montreal, um daſſelbe in Sicher
heit zu bringen, nach Quebek abgegangen. Jn einer
Korreſpondenz der Morning Poit aus Montreal vom
20. November wird behauptet, daß Papineau, ge
gen den ein Verhafts- Befehl erlaſſen worden iſt, die
Abſicht hege, aus dem Lande zu flüchten und ſich
nur verſteckt halte, um die günſtige Gelegenheit dazu
abzuwarten Her Briefſteller iſt der Meinung def,
wenn die Regierung nur bei der einmal bewieſenen Fe-
ſtigkeit beharre und die Truppen durch ein paar Reg-
menter verſtärke, die Jnſurrektion ſchleunig werde un
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terdruckt werden die geringſte Nachgiebigkeit dagegen

in dem jetzigen Augenblicke müſſe den Verluſt der Ko
lonie nach ſich ziehen, da das Landvolk, einmal unter
den Waffen, durch ſeine Anzahl die Regierungspartei
erdrücken würde. Dieſer Korreſpondent lobt das Be-
nehmen der bei Longueil im Gefechte geweſenen Miliz-
Kavallerie außerordentlich, die, nur 15 an der Zahl,
den Kampf gegen 3 400 binter Hecken verborgener
Jaſurgenten ausgehalten habe. Welches die Anſichten
der Whig- oder Bank- Partei in den Vereinigten Stag-
ten von Mord Amerika über die Verhältniſſe von Ka
nada ſind, ergiebt nachſtehender Auszug aus dem
New- York Mercantile Advertiſer: Wie wir dies
ſchon vor einiger Zeit als unſere Meinung anführten“,
ſagt dieſes Organ jener Partei, die in dieſem Augen
blick die mächtigſte zu ſein ſcheint, „ſo haben die
britiſchen Behörden in Nieder- Kanada wirklich nur
auf Handlungen offenbaren Hochverraths gewar-
tet, um gegen die Verbrecher ſummariſch und
mit Energie zu verfahren. Es freut uns, daß
wir zu denen gehören, welche den Volksaufregern
vorherſagten, daß ſie von den Vereinigten Staaten
weder Theilnahme noch Beiſtand erwarten durften.
Rebellion und Mord betrachten wir mit Abſcheu, und
in der That ſind die Beſchwerden der Kanadier nur
eingebildeter Art. Die Vortheile, welche Kanada
durch ſeine Verbindung mit dem Mutterlande genießt,
ſind ſehr weſentliche, nämlich außerordentlich geringe
Beſteuerung Begünſtigung der Koloniſirung und Ein
fuhr bedeutender Summen baaren Geldes. Alles be
ſitzend, was ſie zu einem glücklichen Volke machen
könnte, haben ſie hartnäckig das Gute von ſich gewie-
ſen und ſich dem Uebeln zugewandt an thorichten
provinziellen Gewohnheiten und Sympathieen klebend,
haben ſie ihre Thorheit durch Widerſtand gegen die Ge
ſetze, durch offenen Aufruhr und durch Blutvergießen
beſtarkt. Daß ihre Jnſurrektion unterdrückt werden
wird, haben wir nie bezweifelt, und wir machen uns
auf ernſte Auftritte gefaßt. Die britiſche Regierung

hat allen den Punkten Verſtärkungen zukommen laſ-
ſen, von wo her Gefahr befürchtet werden konnte, und
wir glauben nicht, daß ſie jetzt, da ihre Nachſicht ein
Ende erreicht hat, mit ſich ſpielen laſſen wird.“ Die
heutige Hof Zeitung enthält die offizielle Anzeige von
der Ernennung des Oberſten Sir George Arthur
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zum Vice- Gouverneur von Ober-Kanada, mit dem
Range eines General Majors. Bemerkenswerth iſt
es, daß ſeines Vorgängers Sir Fr. Head, gar
nicht erwähnt wird, während ſonſt doch immer im All-
gemeinen die Urſache der Entſetzung angegeben zu wer-
den pflegt.

Vermiſchtes.
Die Geſellſchaft zur Gasbeleuchtung in Bel

gien will künftig mit den Waſſern der offentlichen
Fontainen die Flamme aufſteigen laſſen, welche ſſie
erhellen ſoll der Anblick des leuchtenden Strahls in-
mitten einer Garbe von Waſſer wird in jedem Falle
überraſchend ſein. Man hat bereits angefangen, an
einem der vielen öffentlichen Brunnen von Luüttich die
Vorbereitungen zu dieſem Genre von Beleuchtung zu
treffen.

Jn Golspir, in der engliſchen Grafſchaft
Sutherland, errichtet man gegenwärtig eine Statue,
welche wohl die höchſte in Europa werden dürfte. Sie
iſt für den Herzog von Sutherland beſtimmt,
und das Geld wurde durch Subfkriptionen von ſeinen
Pächtern aufgebracht. Man ſtellt ſie auf den Berg
Benvraggie, der 1400 Fuß uber den Meeresſpiegel
ſich erhebt. Die Statue ſelbſt, von Chantrey gear-
beitet, mit einer Toga bekleidet, mißt 36 Fuß in der
Höhe, und das ganze Denkmal wird mit dem Piede-
ſtal 106 Fuß hoch werden, ſo daß man es weit und
breit ſehen wird. Die Statue beſteht aus etwa 30
Stücken, die man mit kupfernen Klammern und Bol-
zen an einander befeſtigen will. Die Aehnlichkeit der
Züge ſoll, trotz der koloſſalen Größe der Statue und
der Höhe des Standpunktes, unverkennbar ſein,
wenn man ſie von weitem betrachtet.
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Bekanntmachungen.
Es iſt am 27. d. M. mein brauner Hühnerhund

mit weißer Bruſt, weißem Ringel um den Hals und
weißer Schnippe auf der Stirn, ohne Holsband, auf-
gefangen. Wer mir davon Nachricht ertheilt, erholt
eine angemeſſene Belohnung.

Halle, den 29. December 1837.
Dr. Hänert.
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